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74 HAMBURGER BEITRÄGE (, 1947

••I{I.JEINE BEITRAGE

EIN !{LEINASIATISCHESl\IEDAILLON
DES PANIONISClIEN BUNDES

,,' ' (Tafel 3) 1)
• j I

Aus einer reichen Sammlung antiker Münzen, die Anfang 1905 von Herrn
E. von Krakau in lIamburg gekauft wurde, erwarh im u. a., ein Medaillon des
panionischen "Bundes der dreizehn Städte"', das ich zusammen mit anderen
Münzen gleicher Herkunft in den Blättern für Münzfreunde 1906 Sp. 3463/64
kurz beschrieben habe. Das Medaillon bedarf aller m. E. einer eingehenderen
Betrachtung: ' ,',

VI:' TIA~AÄPIANOC':- ANTONEINOCErA1KAI
I' Büste des Antoninus Pius mit Lorbeerkranz nach links.

Rll. IIerakles, auf einem Sitz ~it Löwenfell, ~adt. links sidt.' wendend,
. faßt mit der Rechten die vor ihm liteht'nde Jole (?) bei der Hand
und stützt die Linke auf den Sitz, an dem die Keule lehnt. Links
von Jole ein Gorytos (llop;enhehiiher)" Im Ahschnitt:

. ~OISONI'InOAEnN

llPONKA<f>PON ?!?a~
;: -I , ' ••

Bronze. (AlIrichalf'lIm) 43 mm 53,Oit g Sig. Bieder (Ha"mhnrg).
~ , ~- .

"
THEQBALD RIEDER t

, .

NACHRICHT VON RIN}~l\f Mt~NZFUND IN DANZIG
(VRHGRABRN NACH 1I1!1~)

Unter lien 80p;enannten numismatisl'1um Dissertationen (Nr. 189) des her­
zog). Münzkabinetts zu Gotha hefindet sich eine kleine Schrift üher eine 1749
im Athenaeum zu Danzig veranstaltete Disputation: Petl'us Ben t z man n •
Medii aevi aliquot numos argenteos recensitos, Danzig (1749). Darin behandelte
ßentzmann eine kleine Gruppe von Denaren. d;e nach seinen Angahen alls
einem Funde stammten. Wenn Bum das kleine Werk außer der Tafel nichts
hietet, was heute nocll nützen könnte, so verdient der genannte Fund selholt
eine kune Verzeiclmung.

Im Jahre 171] waren Soillaten damit beschäftigt, einen Grahen um das Tal
am lI,a gel. her g. nw. der Stadt Dal1zig. t:u zif'hen. In der Nähe deg "Smieß­
garten,," entdeckten sie dahei einen Münzfund, der von den Findern verschleu­
dert wurde. Ein Unhekannter rettete jedocll eine Anzahl dieser Gepräge und
heftete sie mit Faden und Siegellack auf einen Karton,'111dJ.dem er laut bei/!:e­
fügtel' Remerkung die Münzen (mit Ausnahme der Dirhems) von der ihnen an­
heftenden schwarzen Färbung hefreit hatte. Dieser Karton dif"nte dann dem
Peter ßent:zmann als Objekt seiner Studien.
, . über die Gesamtzahl der im Fund enthalten geweAenen Münl"en sowie üher
die Stü'ckzahl der einzelnen Typen liegen k('!ine 'Nachrichten vor. Die VOll Beutz­
mann, ahgehildeten bzw. heschriehenen Prägungen lassen erkennen, daß der

'11 Der pilltzliche Tod des Ve;(assers hat 'die Fertl~stellllna' des M:',nusk~lPtcs leider ver-
hindert. E!I !lchien aher wlln~chenswert. das seltenl: Medaillon trotzdem ahzuhilden und
zu beschreiben. . .
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.Schatz na eh 1035 vergraben sein muß (Vgl. Nr." 3 der Liste als jüngstes Ge­
präge). Der Fund kann der heutigen Münzwissenscl18ft zwar keine unbekannten
:Stü!ke liefern, verdient wegen seiner typismen Zusammensetzung aber trotzdem
'eine kurze Verzeimnung.' ,~ , ; .

? Ex.

'? Ex.

(Typ. 8) von
.? Ex.

? Ex.
Münzmeister

? Ex.
? Ex.

? Ex.
Dannenberg I

? Ex.
? Ex.

,.
· ,1~ An gel s ach 8 e n ~ Kg. Ethelred 11., 978-1016. Penny
, " Canterbury (CENI). Münzmeister Eadrold.
· 2.; desgl. Penny (Typ 3) von Stamford. Münzmeister SPERT :
, 3. Kg. HaroId 1., 1035-40. 'Langkreuz.Penny; von Stamford
_: ! ODEI· '!..

r4.. K ö In." Kg. OUo 111., 983-96.' Denar. Hävernick, Köln 1 67 c
," 5. "Rem a gen.' Anonymer Denar. Dannenberg 1 131. - Hävernick
• • I a. a. O. 214 ,., , ?Ex.

6. An der n ach. K. Konrad 11. und EB. Pilgrim von Köln, 1027-36. Denar•
.... , Dannenberg I 447 und Hävernick a.a.O.. 726. ". ? Ex.
" 7•. D u i s h u r g. K. Konrad 11., 1027 - 39. Denar. Dannenherg I 312. ? Ex.
· 8•. D 0 r tm und. Kg. Duo 111., 983--96. Denar. Dannenberg 1.743•... '! Ex.
,.9.· 0 s n a b r ü c k ? Denar. Kennepohl 1 var.• Hävernick a. a. O. 89 var. ? Ex•
.10•. Go si a r? Mag d e bur g? Kg. Duo, 111., und Adelheid, 991-95. Ouo-

Adelheid-Denar. Danne-nberg I 1167. ? Ex.
11., Mag d eh ur g.Anonymer Moritz·Denar. Dannenberg I 64·7 ? Ex.'
12. desgl. ebd. I 648 d var. ? Ex.
13. S t r a ß h u r g. Kg. Heinrich 11., 1002 - 14. Denar. Dbg. I 918 ? Ex.
14. , K. Heinrich 11.,.1014 - 24. Denar. Dannenberg I 1)20 ? Ex.
15.' A u g s h u r g. Heinrich 11. (als König, 1002 -14?) D·~nar.

. . Dannenherg I 103·1,. .
16. R e gen s h u r g. Hzg. I1einrim 1., (Ier Zänker, 948 _. 55. Denar.

(Münzmeister ECHO.) Dannenberg I 1057
17. Kg. Heinrich 11., 1002 -.,-- 14. Denar (Münzmeister CVNND). .

Dannenherg I 1077 var.
.. 18. K. Konrad 11. und Hzg. Heinrich YI., 1026-39. Denar.

1094 b.
19. Ara b er. Dirhem (Nähere Angaben fehlen).

1...
I'

"

Hävernick

:FUNI> VON KÖNrG, Ii"R. EHßACII (OIlIi;NWALD) 1827

Die Tatsame, daß für einen Scltatzfund von Bedeutung der genaue Fundort
nicht bekannt ist, wirkt sim bei' der karthographismen und statistigchen Auf·
arbeitung 'des Fundes recht hinderli<h aus. Darum ist die namträglime Lokali·
sierung eines Smatzes gerechtfertigt.

r In der Literatur begegnet seit mehr als hundert Jahren ein Smatz unter
'dem allgemeinen Nal,Den .,OdenwäJder Fund'., vergrahen nicht lange vor 1197
(vgl. W. Hävernick, Das ältere Münzwesen der Wetterau, 1936, S. XII). Wegen
der in ihm enthaltenen Weuerauer Brakteaten des ausgehenden 12. Jahrhunderts
fand er im numismatischen Schrifttum stets große Beachtung, dom wurde ihm
leider weder ein exakter Fundbericht noch eine erschöpfende Betlmreibung zuteil
(BI. f. l\lzkde I 1835 Nr. 32/33 und Tf. 23, 284/97. _. Berl. MzbI. 1885, S. 577.
- BI. f. Mzfrde 1903, Sp. 2949). Es blieh immer hei dem allgemeinen Namen

·.,Odenwälder Fund".
Nun läßt sich aber aus der älteren I.iteratur tatsächlich ein Fundberimt

nachweisen. Im Berimt vom Jahre 1828 an die Mitglieder der Deutsmen Gesell.
schaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und Altertümer in Leipzig
(S. 58) heißt es: "Im vergangenen Jahre wurden hei dem Dorfe König, im




